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Zu Jahresbeginn hat mich folgende Zeile be-
rührt: „Der Engel des Herrn rührte Elia an 
und sprach: Steh auf und iss! Denn du hast 
einen weiten Weg vor dir!“ So steht es im 
1. Buch Könige über den Propheten Elia.
Jemand fasste die „umgebende“ Episode so 
zusammen: „Fluchtversuch in großer Angst.
Wüste. Leere. Resignation. Todeswunsch 
und Schlaf. Wanderung durch Tag und 
Nacht. Aufenthalt in der Höhle. Aufstieg auf 
den Berg. Neue Gotteserfahrung. Rückkehr.“ 
(Roland Kachler)
Ein Anderer überschrieb kurz und bündig: 
„Lebensmüde und Gottesmüde.“  
(Werner Schmückle)
„Steh auf und iss! Denn du hast einen 
(weiten) Weg vor dir!  
Mich berührte es, weil: Gott hat noch etwas 
vor mit mir, mit uns. Und das sogar (oder 
gerade?) mit einem, der sich ängstet, resig-
niert hat und erschöpft ist. Gott hat noch 
etwas mit ihm vor. Es gibt noch einen Weg. 
Da ist ein Gott, der sieht. Gott hat etwas mit 
uns vor. Auch das gilt für 2023! Und noch 
etwas wurde mir wichtig: Gottes Therapie in 

dieser Situation, in der Elia steckte, sind 
nicht Parolen oder „hochgeistige Worte.“ 
Gott setzt bei der Geschöpflichkeit an. Es 
geht um Essen. Trinken. Und auch Schlafen. 
Da ein Weg zu gehen ist, geht es zunächst 
um Basisversorgung. Ich weiß – aus leid-
voller – Erfahrung, wie nötig eine solche 
Basisversorgung ist; das Beachten und 
Wertachten der eigenen Geschöpflichkeit.
Eine tiefe Erschöpfungsphase vor vielen 
Jahren nötigte zu einer Auszeit. Zur Empfeh-
lung (auf die man manchmal ja allergisch 
reagiert) wurden mir „fünf Dinge“ mitge-
geben, die ich um meiner selbst willen 
möglichst anwenden sollte: Essen (aus-
reichend und ausgewogen), Schlafen 
(ausreichend), Bewegen (täglich, gerne 
etwas längere Spaziergänge), möglichst 
Verzicht auf jeden Medienkonsum (TV, 
Radio, Smartphone, Printmedien…), sich 
etwas Schönes „ausgucken“ und diesem 
widmen (waren für mich damals kulturelle 
Angebote). Zusätzlich hatte ich mir ein 
Andachtsbuch besorgt. Kleine Häppchen 
reichten mir dabei – manchmal „ein Wort“, 



das für die ganze Woche trug. Zu all dem 
gehörte das Erschrecken, wie schleichend 
man die Beziehung zu sich selbst verlieren 
kann – vielleicht noch erschreckender -  
Warnzeichen überhört! Dabei entdeckte ich 
auch: Manchmal beruht eine „Gottesmüdig-
keit oder geistliche Krise“ auf einer körper-
lichen und mentalen Erschöpfung und kann 
dann nur auf dieser Ebene kuriert werden. 
Da ist dann gar nicht wirklich ein Bruch in 
der Gottesbeziehung (von IHM her sowieso 
nicht!), sondern ein Bruch im Umgang mit 
mir selbst. Natürlich gibt es unterschiedliche 
Erschöpfungsgrade und manchmal zwingen 
uns auch Umstände, durchzuhalten. Mit sol-
ch einer Auszeit ist es dann nicht immer so 
einfach. Aber das sollte keine Ausrede sein, 
alles so laufen zu lassen im Umgang mit uns 
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			  Februar

05. Februar um 10.00 Uhr: Abendmahls- 
	  gottesdienst mit Jürgen Kizler 
	  Thema: „Gerechtigkeit“ – Teil 2

12. Februar um 10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
	  Otto Lang

19. Februar um 10.00 Uhr: Gottesdienst mit  
	  Steve Pfaff
      Thema: „Gerechtigkeit“ – Teil 3

26. Februar um 10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
	  Markus Haack
      Thema: „Gerechtigkeit“ – Teil 4

MÄrz

05. März um 10.00 Uhr: Interaktiver
       Gottesdienst zum Thema „Gerechtigkeit“

12. März um 10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
	  Gottfried Steffens

19. März um 10.00 Uhr: Abendmahlsgottes- 
	  dienst mit Jürgen Kizler

26. März um 10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
	  Jürgen Kizler

April

02. April um 10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
	  Jürgen Kizler

07. April um 15.00 Uhr: Gottesdienst am
	  Karfreitag

09. April um 10.00 Uhr: Gottesdienst am  
	  Ostersonntag 

16. April um 10.00 Uhr: Abendmahlsgottes- 
	  dienst mit Jürgen Kizler

23. April um 10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
	  Gabriele Emser

30. April um 10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
	  Jürgen Kizler

GOTTESDIENSTE

selbst. Wir können überrascht sein, wie sich 
in den normalen Alltag manches einbauen 
lässt mit (guten) Kompromissen.

Ich wünsche uns einen Engel Gottes für 
2023, der uns die je passende Botschaft zu-
spricht: Ermutigung, Aufforderung, Ermah-
nung, Trost! Gott sieht! Gott spricht! Hören 
wir ihm zu!

Herzlichst
Ihr/euer

Pastor der Evangelischen Christusgemeinde 
Schönenberg-Kübelberg
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Wir beten für frieden in
der Ukraine und denken
an die vielen flüchtlinge, 
die in deutschland leben.

Wir denken im Gebet an die 
kranken, alten, schwachen 

und angefochtenen
Geschwister sowie an 
Singles und familien.

doch ich verlasse 
mich auf den Herrn,
ich warte auf seine 
Hilfe. Ja, mein Gott
wird mich erhören!               

micha 7,7
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FEbruar

01. februar (mittwoch) von 
      10:00 - 13:00 Uhr: nachbarschafts-
      kochen im Gemeindehaus

09. februar (donnerstag) um 19:00 Uhr:
      Ältestenrat

10. februar (freitag), 9:00 - 13:00 Uhr:
      Arbeitskreis Gemeindeentwicklung 
      (SGV), Ort noch offen

16. februar (donnerstag) um 19:30 Uhr:
      Jahresmitgliederstunde

MÄrz

01. märz (mittwoch) von 10:00 - 13:00 Uhr:
      nachbarschaftskochen im Gemeinde-
      haus

09. märz (donnerstag) um 19:00 Uhr:
      Ältestenrat

15. - 17. märz (mittwoch - freitag): 
      Klausurtage der Hauptamtlichen auf 
      dem Campus Lachen

23. märz (donnerstag) um 19:30 Uhr:
      Gebetsabend „Gemeinsam vor Gott“

24. märz (freitag) um 19:00 Uhr:
      männertreff im Gemeindehaus

aprIl

05. April (mittwoch) von 
      10:00 - 13:00 Uhr: nachbarschafts-
      kochen im Gemeindehaus 

27. April (donnerstag), 9:30 - 16:00 Uhr:
      Klausurtag der Hauptamtlichen,
      Ort noch offen

27. April (donnerstag) um 19:00 Uhr:
      Ältestenrat 



» Dienstag
18.45 Uhr: Chor

20.30 Uhr: Volleyball in der 
Sporthalle des Schulzentrums 
Schönenberg

» Mittwoch
10.00 - 13.00 Uhr:  
Nachbarschaftskochen
Verantw. Rosa Neiheisel und Team
Ort: Gemeindehaus 
jeden 1. Mittwoch im Monat

» Sonntag
10.00 Uhr: Gottesdienst
Generell jeden dritten Sonntag 
im Monat ist Abendmahlsgottes-
dienst (evtl. Ausnahme).

Weitere Angebote
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„Recht und Gerechtigkeit tun ist dem 
Herrn lieber als Opfer.“ (Sprüche 21,3)

Alle großen gesellschaftlichen Themen, 
die uns zunehmend berühren, haben mit 
Gerechtigkeit zu tun. Zum Beispiel: Ein 
Lebensstil auf Kosten künftiger (Enkel) 
Generationen; Armut trotz vieler Erwerbs-
arbeit, ungleicher Zugang zu Bildung, Ab-
wertung von Menschengruppen, Ungleich-
behandlung der Geschlechter (sexueller) 
Machtmissbrauch, medizinische Ungleich-
versorgung… Wie handeln wir in unserer 

Gesellschaft, in der wir leben? Ziehen wir 
uns aus der Verantwortung oder erleben 
unsere Mitmenschen durch unser Handeln 
als Gemeinde und als Individuen „Salz 
und Licht?“ Wie füllen wir unser Leitmotiv 
„Liebe erleben - HOFFNUNG finden?“

FREUT EUCH AUF EINE SPANNENDE 
PREDIGTKURZREIHE IM FEBRUAR! 
Start: 29. Januar 2023
Den Abschluss bildet ein interaktiver 
Gottesdienst im März.

Euer Predigtteam

Von Karfreitag bis Ostermontag geht
,
s 

auf zur Osterfreizeit. Reiseziel ist der nahe 
gelegene Wallfahrtsort Maria Rosenberg 
in Waldfischbach-Burgalben bei Pirma-
sens. Inmitten anmutiger Hügel liegt 
Maria Rosenberg und lädt zum Verweilen, 
Ausruhen und Erholen ein. Neben der 
Kreuzwegkapelle, dem Gnadenbrunnen 
und der Lourdesgrotte bildet die Gnaden-
kapelle das Zentrum des Wallfahrtsortes. 
Neben hauseigenen Angeboten hat das 
Freizeitteam um Pastor Jürgen Kizler ein 
Programm mit Kurzimpulsen und einer 

Wanderung am Samstag zusammenge-
stellt. Gemeinsame Aktionen sind unter 
anderem:
�� Mittagessen am Anreisetag &  

	 Abendmahl am Abend
�� Wanderung am Ostersamstag
�� Lobpreisgottesdienst am Ostersonntag
�� Gemeinsames Frühstück am 

	 Ostermontag
�� Reisesegen bevor es zurück gen Heimat  

	 geht 

Mehr Infos siehe separater Flyer!

am Wallfahrtsort Maria Rosenberg



SOS-Telefon


